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Aktion Zwänzger-Nötli 2010
zugunsten der Kinderspitäler Kantha Bopha in Kambodscha 

2010 führen wir erneut eine «Aktion Zwänzger-Nötli» durch, damit die fünf Kinderspitäler 
Kantha Bopha und die Maternité in Kambodscha auch dieses Jahr dieselben Leistungen wie 
2009 erbringen können: 

Bilanz 2009:
Behandlungen kranker Kinder in den Polikliniken: 740 000 
Hospitalisationen schwer kranker Kinder: 84 000 
Chirurgische Operationen: 16 100 
Impfungen: 580 000 
Geburten in der Maternité: 15 000

Die Mortalitätsrate in unseren fünf Kinderspitälern beträgt nur noch 0,5%. Zudem konnten 
Hunderte von Kindern dank der Geburtshilfe in Siem Reap Angkor vor lebenslänglicher In-
fizierung mit HIV bewahrt bleiben. Ohne die Kantha-Bopha-Spitäler hätte Kambodscha – 
nach 30-jährigem Krieg und Genozid nach wie vor arm – auch 2009 Abertausende von Kin-
dern verloren. 

Alle Behandlungen sind kostenfrei. Die geheilten Kinder sind nachhaltig geheilt. Für weitere 
Informationen erlauben wir uns, auf die Rückseite zu verweisen.

Diese enorme Leistung konnte nur dank den hochmotivierten und nun – nach 18 Jahren – gut 
ausgebildeten 2230 kambodschanischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und dank der  
Solidarität und Treue der Spenderinnen und Spender erbracht werden. Die Aktion Zwänzger- 
Nötli 2010 soll helfen, dass diese Leistungen auch 2010 erbracht werden können.

Jede Ihrer Spenden hilft heilen, retten und vorbeugen. Wir danken Ihnen von ganzem Herzen.

 Dr. Beat Richner

Stiftung Kinderspital Kantha Bopha
Dr. med. Beat Richner, Kambodscha
c/o Intercontrol AG
Seefeldstrasse 17
8008 Zürich

Stiftung Kinderspital Kantha Bopha
Dr. med. Beat Richner, Kambodscha
c/o Intercontrol AG
Seefeldstrasse 17
8008 Zürich

80-60699-1 80-60699-1

Für jede Spende sind wir dankbar. Um Administrations- 
kosten zu vermeiden, sehen wir auf Wunsch eine 
Verdankung von Spenden ab Fr. 100.– vor.

 Verdankung erwünscht Verzicht auf Verdankung
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Kantha Bopha verhindert HIV-Übertragung Mutter /Kind
In der Maternité Siem Reap Angkor (50 Geburten pro Tag) wur-
den Hunderte von Kindern HIV-positiver Mütter vor lebens-
länglicher Infizierung mit HIV bewahrt. Nur die Infrastruktur 
einer korrekten Maternité kann den Teufelskreis von AIDS zu-
gunsten des neugeborenen Kindes durchbrechen. 

Kantha Bopha heilt schwer kranke Kinder nachhaltig
Die Idee, man heile Kinder, die dann in dieselbe Misere zurück-
kehrten und wieder erkrankten, ist falsch. Hunderttausende von 
Kindern wurden seit 1992 in Kambodscha durch Kantha Bopha 
nachhaltig geheilt. Keine Reinfektionen von Tuberkulosefällen, 
von schwerem Denguefieber, von schweren Malariafällen, von 
Typhus, von Cholera etc. Die täglich 60 chirurgischen, meist 
lebensrettenden Eingriffe retten das Kind nachhaltig.

Kantha Bopha bewirkt vernünftige und gerechte Familien-
planung
Dank der korrekten und effizienten Maternité, mit hochfrequen-
tierter Poliklinik für Schwangerschaftskontrollen (auf 14 000 
Geburten erfolgt ein Todesfall einer gebärenden Mutter) und 
dank den korrekten und effizienten Kinderspitälern verspüren 
die Familien in einem Land nach einem die Bevölkerung dezi-
mierenden Genozid Sicherheit und Garantie für das nachhaltige 
Überleben des Kindes. Nur so wird eine vernünftige Familien-
planung eingehalten. 

Nur mit effizienten Infrastrukturen, den Armen nicht 
diskriminierend, kann Leiden und eine hohe Sterblichkeits-
rate der Kinder in der armen Welt verhindert werden.
Die internationale Gemeinschaft mit all ihren Entwicklungshil-
feministerien und den UN-Tochterorganisationen propagieren 

und implementieren Programme für die arme Welt in der ar-
men Welt. Für Tuberkulose, Malaria und AIDS, für Dengue, für 
Familienplanung … leider ohne nennenswerten Impakt, aber 
mit enormen Kosten. Aus welchen Gründen auch immer, ge-
wollt oder nicht gewollt, bleibe hier dahingestellt. So kommt es, 
dass seit 30 Jahren aufwendige Evaluationen immer wieder zum 
Schluss kommen, die bleibende hohe Sterblichkeitsrate in der 
armen Welt, das grosse Leiden, sei auf die Armut zurückzufüh-
ren, die eben nachhaltig bestehen bleibt. Auch dieser Schluss 
ist falsch. Kantha Bopha liefert den Beweis:

Kantha Bopha ist kostenfrei, behandelt 85% aller kranken 
Kinder Kambodschas (14 Millionen Einwohner), hospitali-
siert 84 000 schwer kranke Kinder im Jahr, behandelt 
750 000 kranke Kinder ambulant. Verabreicht 600 000 Imp-
fungen. Kostenfrei. Die Armut ist immens und betrifft 90% 
aller Kinder. Die Mortalitätsrate in den Spitälern beträgt 
nur noch 0,5%! So ist es also nicht die Armut an sich, son-
dern es sind die Diskriminierung des Armen und die endlo-
sen Programme ohne Impakt, die die anhaltende hohe Mor-
talität in den armen Ländern bewirken. 

Die Infrastrukturen Kantha Bopha können aber nur dank 
Ihren Spenden weiterhin funktionieren. Jeder Franken hilft 
heilen, retten und vorbeugen. 

Wir danken Ihnen von ganzem Herzen.
 

Dr. Beat Richner, PC 80-60699-1
http://www.beat-richner.ch

Dr. Beat Richner, Kantha Bopha Children’s Hospitals 
Phnom Penh / Siem Reap Angkor, 3.1.2010


